
Startschuss am Sonntagmorgen um 10 Uhr in Selters mit den Bürgermeistern der beteiligten Kommunen.
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Petrus ist ein Radler!

Selters/Bendorf. 25 Kilometer auto-
freie Straße durch eins der idyllischs-
ten Flusstäler der Region: Der Rad-
erlebnistag „Jedem sayn Tal“ von
Selters nach Ellenhausen, Deesen
und Breitenau im Westerwaldkreis
über Kausen und Isenburg im Kreis
Neuwied bis nach Bendorf (Kreis
Mayen-Koblenz) zog auch in diesem
Jahr wieder Scharen von Besuchern
an.

Schöne Erlebnisse
entlang der Wegstrecke

Auf Fahrrädern, Inlinern, Tandems
und mit Kinder- oder Hundeanhän-
gern nahmen sie das Motto „Rader-
lebnistag“ wörtlich und sammelten
auf Rädern oder Rollen schöne Er-
lebnisse entlang der Wegstrecke. Al-
le im Tal gelegenen Orte beteiligten
sich mit Kinderbelustigungen, musi-
kalischer Unterhaltung sowie einem
reichhaltigen Essens- und Getränke-
angebot an der Veranstaltung. Den
Startschuss hatten am Sonntagmor-
gen in Selters die Bürgermeister
Klaus Müller (Selters), Michael Merz
(Ransbach-Baumbach), Michael
Kessler (Bendorf) und Horst Ras-
bach (Dierdorf) nach einer ökumeni-

In Selters informierten die Chinesinnen Jinying Bohr-Bai und Li Wen über
Kooperationsprojekte mit ihrem Heimatland.

Axel Holl aus Maroth dufte mit zwei PS auf die Strecke.

Die Mädchen vom Funkencorps Blau-Weiss der KG Sayn servierten selbst-
gemachten Kuchen.

In Isenburg gab’s deftige Hausmannskost aus der Gulaschkanone. Die
Feldküche stammt aus Restbeständen der Nationalen Volksarmee der DDR,
Baujahr 1962.

Nach anfänglichem Bibbern und Bangen kam die Sonne zu „Jedem sayn Tal“ und mit ihr Tausende von Besuchern

schen Andacht auf dem Marktplatz
gegeben. Nachdem der erste
Schwung Radfahrer mit den Promi-
nenten Selters verlassen und Kurs
aufs Sayntal genommen hatte, un-
terhielt die Maxsainer Blaskapelle
die Gäste auf dem immer voller wer-
denden Marktplatz. Hier hatte auch
der Förderverein des Flohkindergar-
tens Wölferlingen einen Stand, wo
frisches Obst mit Schokolade über-
zogen wurde.
Der Westerwaldverein bot Einkehr in
eine Weinstube an, wie auch viele
weitere kulinarische Angebote auf
dem Platz zu finden waren, darunter
auch Reibekuchen „nach Omas Re-
zept“.

Interkultureller Austausch

Dem interkulturellen Austausch wid-
mete sich der Stand der jungen Chi-
nesinnen Jinying Bohr-Bai und Li
Wen. Zusammen mit Li Wens Söh-
nen Yu Xuan und Vincent informier-
ten sie über die Arbeit des Vereins
AECCEE, der den europäisch-chi-
nesischen Kultur-, Bildungs- und
Wirtschaftsaustausch zum Ziel hat.
Der Verein wurde 2013 von Jinying
in Selters gegründet. Hier wohnt sie

auch mit ihrem Mann. Sie hat in Bo-
chum studiert und lebt schon seit 16
Jahren in Deutschland. Sie sagt:
„Unser Ziel ist die Förderung des
Austauschs zwischen Deutschland
und China in kultureller und wirt-
schaftlicher Hinsicht. Vor zwei Jah-
ren konnte ich ein chinesisches
Fernsehteam nach Selters holen,
das anschließend in China über die
IGS Selters und das Schulsystem in
Deutschland berichtet hat.“ Aktuell
betreut Jinying ein Projekt der Hand-
werkerschaft in Essen mit China und
kümmert sich um Möglichkeiten,
dass junge Leute aus China in
Deutschland studieren können. Au-
ßerdem gibt sie seit sieben Jahren
im Westerwald für die VHS Chine-
sischunterricht. Auf dem Stand beim
Raderlebnistag boten die beiden
jungen Frauen unter anderem lecke-
re frisch frittierte Frühlingsrollen an.
In Selters hatte Heike Leonhart ihren
Stand mit
Deko- und Geschenkartikeln sowie
Handarbeiten aufgebaut. Sie kommt
aus Ellenhausen und ist zum dritten
Mal als Anbieterin bei „Jedem sayn
Tal“ dabei. Nach anfänglicher Skep-
sis wegen des kaltfeuchten Wetters
am Morgen konnte sie sich über
Umsatz durch zahlreiche Kundschaft
im Verlauf des wärmer werdenden
Tages nicht beklagen. Im Herbst will
sie in Ellenhausen ein kleines Kunst-
lädchen mit Werkstatt eröffnen.

Bedeutung für
Selters und die Region

Die Hoffnungen von Marion Meuer,
der Touristik-Chefin der Verbandsge-
meinde Selters, auf besseres Wetter
im Verlauf des 23. Raderlebnistages
erfüllten sich. Die Bedeutung des
Raderlebnistages für Selters und die
Region ist nicht zu unterschätzen:
„Er zieht Leute hierhin, besonders
von der Rheinschiene. Heute Mor-
gen wurde mir berichtet, dass sogar
aus Marburg Besucher gekommen

sind. Auch aus dem Raum Altenkir-
chen kommen immer sehr viele
Gäste. Viele informieren sich über
den Westerwaldsteig und die sonsti-
gen Freizeitangebote bei uns.“ Zum
späteren Bühnenprogramm in Sel-
ters trugen - dem Charakter der Ver-
anstaltung entsprechend - die Jazz-
band „Schräglage“ bei sowie die
„Velo-Musiker“, die aus einem zum
Pedalomat umgebauten Auto heraus
musizierten.

Buntes Programm

Programm wurde auch auf dem Ge-
lände der Gebrüder Freesemann
(„andersayn“) in der Saynstraße an-
geboten, mit der Ausstellung „Farb-

botschaften“ von Sigrid Wilbois, mit
Ponyreiten, einem Streichelzoo, der
Sammlung „rare Unikate“ und Live-
musik der Blues- und Rockband
„Ohne Filter“. Derweil erwarteten be-
reits die saynabwärts liegenden Orte
ihre Gäste mit besonderen Attraktio-
nen.
In Ellenhausen: Ponys bei der The-
rapiearbeit, Ziegen zum Streicheln,
Kaffee und Kuchen, Getränke, Brat-
würste und Steaks. In Deesen: Live-
Musik der Chorgemeinschaft Hai-
derbach, Hüpfburg, Planwagenfahr-
ten, frische Forellen und Fischge-
richte der Angelfreunde Haiderbach
sowie Softeis von Ludwig Freisberg.
In Breitenau: Getränke und Imbiss


